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Auf di(J Anfrage der Abg. S t ras s e r undQanos sen, betreffend 

die Aufnal"un.e, alpinor Ve-rbändc in dOll Jugend.be~rQ.t beitnBund~sministerium 

für Unterricht· ~ibt 13undesminister für UntcrrichtDr.H U r des folgendes 

bekannt: 
" 

Mit, Erlti13 des Bundusministoriums für Unterricht vom 25.6.1947, 

Zahl 15047-1/2-47,( wurde. beim Ilundcsminis teri~ f'ur Unterrio,ht ein Jugendbel­

:taf,'geschaffen. niesem 13ciratkomat, wi,a schon aus dem Nrutt~n ,hervorgbht; die 
-. . - - ~ 

Be~~tung do's ,~undosTJinisters für lJriterricht in Jugendrulgelegenh~itcn zu. Dem-

gexniSistim'Stat,u.t für den Jugcndb~irat auch-'au sdrücltliQh angeführt, craB die 
reinbex:atondeFunktion dos Jugendbeirates jcdoAbstilnmultg ausschlieBt. 

Ge~A~sc~itt 3 eies Ibzitiertcn Erlasses aus ,1947 habe ich Vel'-'-
_. . - -- - -'~ -. 

tret8r bestir.lmterJugendorgo.nisati()ne~',inclen Jugondboirat berufon. LenBe­

stimtnun,gen w.eaes Abschnittes_ ~ufol~c kann' der Bundesminister für _UnterriQht_ 

auch die 'Aufnahme we;dtcrcr Jugendorganisationen nach Anh6'ren des Jugendbe:i.ro.­

tos vornchme'n, ohne daß hiebei eilte Bcschränkwlg auf Jugendorganisationen bo­

stimmterArt: vorgesehen ist. nio Entscheidung über die Frag~, welche Jugend- ' 

organisationen für die, Aufnahco i~ den Jugendbeirat geeignet sind, Obliegt> 
. . - . . 

doller ausschl.ießlich dem Bundesminister fUr Unterricht, der sieh zwo.r ~ ~be-

halten hat, den !ugendbeirat diesbezÜglich 'zu hören, aber o.n dessen Meinung 
\ /" , " ".. '", 

nicht gebunden i-st. Die in der Anfrage erwähnten Ri chtlinion, die von r:lir ge-
nehmigt wurden, hat sich der Jugendbeirat ~elbst 'gegel)(fh;$~stolle~ lediglioh 

Riohtlinien für die,StellUngn,ahme des Jugendbeirates 'nnläßlich sc inol' Anhörung 

in der Frage der Aufnahme neuer JugcndoI!,ganisntioncn in den Jugcndbeir ll.t, do.r.-
. . ~ . 

Bei der Beurteilung der Eignung der alpinen Jugcndgrup~ n für die ', .. , , 

Aufnahme in den' Jugcndbei~at habe ich uich vondgr überlegung loitclt,lassen, 

da~ es, sich h~eboi um Orgruti~ationen halIl elt, die zweifellos oinewnf~ssend 
c erzieherische Täti~keit für die Jugend ausüben!. 

Ich sehe mioh daher nicht in der Lage I dicvon mirIllit Erlaß vom 

23.11.1949, Z~hl: 73077-II2-1949Jgctr~ffene Verfügung, bätrcif"cnd die Auf-
. . . ~ 

n"Ohmc alpiner Jugondgruppen in den Jugendbeirat , aufzuhaben. 

-.~.-.- .... " ........ 
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